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schriftete Gefäßfragmente aus präsargonischer Ooder neusumerischer Zeıt sınd N1IC|
derart zahlreıch, sıch iıhre inzeldokumentation N1IC| lohnen würde, WwWenn der xakte
Fundzusammenhang N1IC| ehr rekonstrujlerbar erscheint Oder dıe nschrift keine eindeutigen
Datierungshinweise gibt”

Vorgestellt se1 1eTr eın Gefäßfragment UN weıißem Marmor (vgl Abb . das einem
Oberflächenfund VOnN Senkere, der Stätte des ten Larsa, entstammt“. Es handelt sıch
eın andstück, das NUTr mıt einer oöhe von 3,5 erhalten ist und ıne obere Breıite
von , aufweist. Die Randstärke O, C die Wandstärke des Gefäßes

0, Die Krüummung läßt einen äaußeren Durchmesser des anscheinend zylındrıschen
Gefäßes VonNn und einen inneren Durchmesser Von 4, errechnen.

Der beschriftete Bereich beginnt E unterhalb des es Von den erkennbaren
1er Oolumnen sınd NUur wel esbar, die rechtsseitige ravierung besser erhalten ist
Umschrift und Wiıedergabe des extbestandes (vgl. dıe Nachzeichnung Abb lautet

en sı Stadtfürst

VvVon Lagaschlaga‘s'[ki-kq]
Dıie Zeılen sınd zweifellos Bestandteil eıner Weıihinschrift, die nach dem rundmuster

der ehr oder wen1ıger omplett erhaltenen ex{ie gestaltet sein wird Leıider ist der ın der
ege' in der vorhergehenden Zeıle gegebene urstennamı N1IC: erhalten Dennoch ist ıne
atıerung ın präsargonische Zeıt möglıch In den Fundberichten der Larsa-Kampagnen ist
unter den einschlägigen Textfragmenten auch eın vergleichbares uC mıiıt der Nummer
7044 ETW  n 9 das ARNAUD wI1ıe olg! beschreibt: "Fragment de Vasc plerre, portant

lıgnes incompletes, Oute une dedicace d’Epoque pre-sargonique"?.  3 beide
Fragmente zusammengehören, kann hier N1IC| entschieden werden. Als Fundstück aus Larsa
ist jedenfalls das hier vorgestellte Schriftstück ıne sondere Rarıtät Die Annahme ist gul
vertretbar, das efäß ZU Stiftungsgut eines der und für einen der en ertTscher VvVon

Lagasch gehö: hat.

d J es! der sumerisch eschrifteten e  agmente vgl ü UIL.| Ouıillies de Telloh
Epoques d’Ur Dynastıe et de Larsa, Paris 1936, L3F BRAUN-HOLZINGER, Mesopotamische

Weihgaben der frühdynastiıschen bıs altbabylonıschen Zeıt, Heidelberger Studien Alten Orıjent _ Heıdelberg
1991, 115-150 hdynastische Zeit, 163-198 neusumerische Zeıt (frdl. Hinweis Von Tau Dr.
unchen,

2Den Besitzern des Stückes danke iıch erzlic für die Genehmigung 100.
>5 ARNAUD, Catalogue des tTrOuves COUTIS des 'ouılles ef des explorations regulıeres de la Miıssıon

Francaise Tell enkereh Larsa 1969 el 1970, Syria 18, 1971 (289-29: 293



iıne Weıhinschrift, dıe mıt dem fehlenden Kontext UNSCICT Inschrift Kompatıbel wäre,
könnte {wa folgenden ortlaut gehabt haben‘*:

Fur die el
hat
Stadtfürst
VO:  — Lagasch
für sein Leben
geweiht.
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*711 den Weihinschriften der praäsargonischen eıt und ıhren Varıanten vgl STEIBLE, Die altsumerıischen
Bau- und Weihinschriften und H, Freiburger Altorjentalische Studien “ Stuttgart 19872


